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Oberhaid Nach 30-jähriger
Amtszeit als Vorsitzender der
Wanderfreunde Oberhaid stell-
te sich Siegfried Karl während
der jüngsten Hauptversamm-
lung im voll besetzten Festsaal
der Brauerei Wagner erneut für
diese Funktion zur Verfügung
und wurde einstimmig wieder-
gewählt.

Ebenfalls im Amt bestätigt
wurden als stellvertretender
Vorsitzender Albert Göhl sowie
als Schriftführerin Karola Göhl
und als Kassierin Elfriede Her-
mann. Als Beisitzer fungieren
Jan Boczar, Hermann Stretz und
Neueinsteigerin Karin Stretz.
Zu Kassenprüfern wurden An-
nette Häusler und Doris Prell
bestimmt.

Siegfried Karl bleibt Vorsitzender

Bürgermeister Carsten Joneitis
zeigte sich erfreut, dass die
Wahlen reibungslos abgelaufen
waren, und bedankte sich bei
der Vorstandschaft für deren
aktive Beiträge im Gemeinde-
geschehen. Der Wanderverein

mit seinen über 70 Mitgliedern
sei für das Gemeindeleben un-
verzichtbar. Dass die Wander-
freunde Oberhaid ein rühriger
Verein sind, zeigte die Vielzahl
der Aktivitäten, auf die Vorsit-
zender Siegfried Karl in seinem
Jahresrückblick einging.

Man veranstalte Winterwan-
derungen und Vereinsausflüge
oder beteilige sich am gemeind-
lichen Ferienprogramm.

Treue Mitglieder geehrt

In der Hauptversammlung fan-
den auch Ehrungen langjähriger
aktiver Mitglieder statt. Für
ihre 45-jährige Mitgliedschaft
wurden Elfriede Hermann,
Konrad Eichner, Raimund
Wohlleber und Oskar Stark aus-
gezeichnet, für seine 40-jährige
Vereinstreue Vorsitzender Sieg-
fried Karl, Karola Göhl und Jan
Boczar für ihr zehnjähriges
Wirken im Verein. Den langjäh-
rigen Kassenprüfern Ingrid
Boczar und Wilhelm Stretz
dankte man für ihre ehrenamtli-
che Tätigkeit im Verein. red

Bamberg Zehn ausgewählte wei-
terführende Schulen aus der Re-
gion Bamberg starten in Koope-
ration mit den Unternehmen
Brose Fahrzeugteile und Robert
Bosch GmbH die Pilotierung
des Projektes „City4Future –
entwickle deine klimafreundli-
che Stadt der Zukunft“.

Etwa 40 Schulleitungen und
Lehrkräfte informierten sich
dazu Anfang März am „Clean-
tech Innovation Park“ in Hall-
stadt über die Inhalte und
Potenziale des interdisziplinä-
ren Vorhabens. Es zählt zu den
Bildungsangeboten des Unter-
nehmensnetzwerks Wissensfa-
brik und wurde von der Univer-
sität Bamberg und dem Wup-
pertal-Institut didaktisch aus-
gearbeitet.

Kooperation Schule-Wirtschaft

Praxisnähe und Vielschichtig-
keit zeichnen das Projekt aus.
Die eigens fortgebildeten Lehr-
kräfte unterstützen Schülerin-
nen und Schüler dabei, mit Ex-
perimentierfreude Ideen für die
Herausforderung des Klima-

wandels zu generieren und auf-
zubereiten. Konkret geht es um
die Frage, wie eine klima-
freundliche Stadt konzipiert
werden kann. Dabei müssen die
Schülerinnen und Schüler auch
gesellschaftliche Veränderun-
gen im Blick haben, im Team
Strategien entwickeln und ihre
Lösungsansätze in eigenen Gre-
mien präsentieren.

Lehrkräfte wie Unterneh-
mensvertreter sind sich einig,

dass Kreativität, Flexibilität
und Problemlösekompetenzen
ebenso notwendig sind wie die
reine Qualifikation in Mint-Fä-
chern (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und
Technik).

Besonders wertvoll wird die-
ses Lernen durch Erleben dank
der praxisnahen Begleitung
durch die Partner aus der Wirt-
schaft. Sichtbares Zeichen der
Bildungspartnerschaft sind die

Projektsiegel, die die Ausbil-
dungsleiter Michael Stammber-
ger (Brose) und Jürgen Winkler
(Bosch) den beteiligten Mittel-
schulen, Realschulen und Gym-
nasien überreichten.

An einer Mitarbeit Interes-
sierte können sich im Bildungs-
büro des Landkreises melden,
das auch die Auftaktveranstal-
tung koordinierte. Infos dazu
gibt es unter www.bildungsregion
-bamberg.de/mint-netzwerk. red

Bamberg Das amtierende Bam-
berger Christkind, Patrizia En-
gert, besuchte in der Vorweih-
nachtszeit ehrenamtlich viele
Einrichtungen, Firmen, Verei-
ne und auch private Weih-
nachtsfeiern. Das Mädchen
zauberte in dieser Zeit vielen
Menschen, ob groß oder klein,
ein Lächeln ins Gesicht und be-
reitete große Freude. Patrizia

Engert hat bei all ihren Auftrit-
ten insgesamt 400 Euro einge-
nommen und entschied sich
nun, den kompletten Betrag an
das Bamberger Kinder- und Ju-
gendhospiz „Sternenzelt“ zu
spenden. „Das liebenswürdige
Mädchen zeigt schon in jungen
Jahren ein gutes Herz – ein wah-
res Christkind eben“, heißt es in
einer aktuellen Meldung. red

Bamberg Die jährliche Mitgliederversamm-
lung des Vereins „Khublei – Hilfe für Nord-
ost-Indien e. V.“ fand unter der Leitung
von Gerhard Albert, dem Vorsitzenden,
statt. Sie diente dem Rückblick auf das Er-
reichte im vergangenen Jahr und dem Aus-
blick auf künftige Initiativen.

Im Rückblick auf 2023 wurden zahlreiche
Projekte und Aktivitäten des Vereins her-
vorgehoben, darunter Existenzsicherungs-
projekte, Schulbauprojekte und Paten-
schaften. Die Reisen von Mitgliedern in den
nordöstlichen Bundesstaat Meghalaya er-
möglichen direkte Einblicke und eine enge

Verbindung zu den dortigen Gemeinden
und Partnern. Christine Wolf, die bisherige
Schatzmeisterin, gab einen Überblick über
die finanzielle Situation des Vereins. Ihr Be-
richt wurde von den Kassenprüfern ohne
Beanstandungen bestätigt.

Khublei wählt Vorstand neu

Ulli Albert, die Schriftführerin, informierte
über den aktuellen Stand der Mitglieder,
Patenschaften und Spenden. Im Anschluss
wurden der Vorsitzende, der Gesamtvor-
stand und die Kassenprüfer neu gewählt.
Die Wahl erfolgte reibungslos und transpa-

rent. Ein besonderer Dank galt der schei-
denden Schatzmeisterin Christine Wolf, die
sich vier Jahre lang für den Verein eingesetzt
hat. Madlen Jankowski wurde einstimmig
als ihre Nachfolgerin gewählt. Ab jetzt wer-
den Gerhard Albert, Thomas Zens, Madlen
Jankowski und Ulli Albert gemeinsam im
Vorstand die Geschicke des Vereins steuern.

Die Versammlung endete mit einem Aus-
blick auf die kommenden Aktivitäten und
Chancen sowie einem Dank an alle Mitglie-
der, die mit ihrem Engagement und ihrer
Unterstützung die Mission von Khublei vo-
rantreiben. red

Schederndorf Zur Generalver-
sammlung lud der Vorstand der
117 Mitglieder zählenden Re-
servistenkameradschaft in das
Gasthaus Deinhart ein.

Nach der Begrüßung und
dem Rechenschaftsbericht wur-
de die Vorstandschaft per
Akklamation mit folgendem Er-
gebnis neu gewählt: Erster Vor-
sitzender Thomas Eberlein,
Stellvertreter Martin Haala,
Schriftführer Alexander Höhn-
ke und Schatzmeister Jürgen
Schneider. Zu Kassenprüfern
wurden Michael Fischer und
Lukas Eberlein, Stellvertreter

Tanja und Daniel Fischer, ge-
wählt. Zu Bezirksdelegierten
wurden Josef Eberlein, Frans
Oberndorfer, Alexander Höhn-
ke, Michael Fischer, Marco Be-
zold und Ludwig Tremel, Ersatz
Wolfgang Strohmer und Werner
Bienlein, gewählt.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt Neuaufnahmen konnten
Elias Haala und Janik Schmidt-
lein als neue Mitglieder in der
RK begrüßt werden. Bei den
Wünschen und Anträgen ging es
unter anderem um die Anschaf-
fung von Jacken für die Förder-
mitglieder. Peter Vietze

Bürgermeister Carsten Joneitis (links) mit den Geehrten der Wan-
derfreunde Oberhaid Foto: Gemeinde Oberhaid/Weber

Sie stehen für ein gemeinsames Bildungsprojekt: von links Ingrid Stöhr (Bildungsbüro Landkreis Bam-
berg), Jürgen Winkler (Firma Bosch Bamberg), Michael Stammberger (Firma Brose) und Professor Denis
Messig (Universität Bamberg). Foto: Landratsamt Bamberg/Helmschrott

Spendenübergabe an das Kinder- und Jugendhospiz „Sternen-
zelt“: im Bild Beate Neumeister, Einrichtungsleiterin, und Patrizia
Engert (rechts), das amtierende Bamberger Christkind Foto: Engert

Stehen für den Verein „Khublei – Hilfe für Nordostindien“, von links Gerhard Albert (Vorsitzender), Ulli Albert (Schriftführerin), Madlen Jan-
kowski (Schatzmeisterin) und Thomas Zens (Zweiter Vorsitzender) Foto: Albert

Das neue Vorstandsteam (von links): Thomas Eberlein, Alexander
Höhnke, Martin Haala, Jürgen Schneider, Michael Fischer, Lukas
Eberlein zusammen mit dem stellv. Kreisvorsitzenden (Wahlleiter)
Michael Weisensel Foto: Peter Vietze
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